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 Anfragen-Nr.   

 AF-0079/2026  

Anfrage 

Herr Patrick Wieschke 
Vorsitzender der Die Heimat Eisenach-

Stadtratsfraktion 

 

Betreff 

 

Anfrage der Die Heimat Eisenach-Stadtratsfraktion - Prüfung zur Schaffung weiterer 
Ehrengräber in einfacher Grabpflege 
 

 

I. Sachverhalt 
 
Auf dem Hauptfriedhof der Stadt Eisenach gibt es zahlreiche Gräber, die in einfacher 
Grabpflege mit vergleichsweise geringem jährlichem Aufwand erhalten werden. Zu-dem 
befinden sich dort eine Vielzahl von Gräbern von Opfern der Weltkriege. In einzelnen Fällen ist 
festzustellen, dass Grabstellen solcher Kriegstoten bereits abgelaufen sind und von der 
Friedhofsverwaltung mit einem entsprechenden Hinweis zur Auflassung versehen wurden. Er-
folgt keine Nachnutzung, werden diese Gräber absehbar aufgehoben. 
 
Dabei handelt es sich um Grabstätten von Menschen, die in den Weltkriegen gefallen sind. Vor 
diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob in diesen eindeutig erkennbaren Fällen von einer 
Auflassung abgesehen und stattdessen eine dauerhafte Erhaltung in einfacher Grabpflege 
ermöglicht werden kann. Eine Ermittlung entsprechender Grabstellen erscheint möglich, da auf 
den Grabsteinen häufig ausdrücklich vermerkt ist, dass die Betroffenen im Krieg gefallen sind. 
Für die Pflege und den Erhalt von Kriegsgräbern ehemaliger Kriegsgegner werden ebenfalls 
öffentliche Mittel aufgewendet, was eine Gleichbehandlung nahelegt. 
 
 
II. Fragestellung 

 
1. Ist es seitens der Friedhofsverwaltung möglich, Grabstätten von erkennbar gefallenen 

Soldaten und Opfern der Weltkriege systematisch zu ermitteln? 
 
2. Wenn ja, besteht die Möglichkeit, diese Grabstätten als Zeichen der Ehrung und des 

Respekts dauerhaft in einfacher Grabpflege zu erhalten? Wenn nein, aus welchen Gründen 
ist dies nicht möglich? 

 
3. Welchen jährlichen finanziellen Aufwand verursacht derzeit ein Ehrengrab in einfacher 

Grabpflege? 
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4. Wie viele Ehrengräber bestehen derzeit insgesamt auf den städtischen Friedhöfen 
einschließlich der Ortsteile, und welche Ehrengräber sind seit dem Jahr 2023 neu 
hinzugekommen? 

 
 
 
Herr Patrick Wieschke 
Vorsitzender der Die Heimat Eisenach-
Stadtratsfraktion 
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Herr Patrick Wieschke 
Vorsitzender der Die Heimat Eisenach-Stadtratsfraktion  
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Beantwortung der Anfrage der Die Heimat Eisenach-Stadtratsfraktion - Prüfung zur Schaffung 
weiterer Ehrengräber in einfacher Grabpflege  
(AF-0079/2026) 
 
Sehr geehrter Herr Wieschke, 
 
ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
zu 1. 
Es bestehen keine personellen Ressourcen, um Wahlgrabstätten (Familiengräber) auf 
Bestattungen von möglichen weiteren Opfern der Weltkriege bzw. gefallene Soldaten zu 
überprüfen.  
Anerkannte Kriegsgräber im Inland unterliegen dem Gesetz über die Erhaltung der Gräber der 
Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft (Gräbergesetz). Voraussetzung dafür ist deren Erfassung 
des Grabes in der Gräberliste beim Thüringer Landesverwaltungsamt.  
Das Gräbergesetz ist nicht anzuwenden, wenn es sich um ein Grab handelt, dessen Erhaltung 
Angehörige des Verstorbenen oder Dritte zeitweilig oder dauerhaft übernommen haben (privat 
gepflegtes Grab). Eine Übernahme in die öffentliche Obhut ist in diesen Fällen ausgeschlossen. 
 
 
zu 2. 
Keine Beantwortung, da die Frage 1 vereint wurde.  
Grundsätzlich wird auf die §§ 1, 6 und 7 der Richtlinie für Ehrungen der Stadt Eisenach verwiesen, 
welche der Beantwortung als Anlage beigefügt ist. 
 
 
zu 3. 
In Abhängigkeit von Größe und Pflegeaufwand der Ehrengrabstätte kann von einem finanziellen 
Aufwand von ca. 400,00 €/Jahr ausgegangen werden. 
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zu 4. 
Die 13 ausgewiesenen Ehrengräber befinden sich auf dem Hauptfriedhof. Beim überwiegenden 
Teil davon besteht zusätzlich Einzeldenkmalstatus laut der geltenden Denkmalausweisung vom 
zuständigen Landesamt. Letztmalig wurde im Mai 2020 ein Beschluss zur Überführung eines 
bestehenden Familiengrabes in ein Ehrengrab getroffen. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Christoph Ihling 
Oberbürgermeister 
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Richtlinien für Ehrungen
der Stadt Eisenach

gemäß § 11 Thüringer Kommunalordnung vom 16.08.1993 (GVBl. S. 501), ge-
ändert durch Gesetz vom 08.06.1995 (GVBl. S. 200) sowie entsprechend § 11
der Hauptsatzung der Stadt Eisenach hat der Stadtrat in seiner Sitzung am
31.05.1996 folgende Richtlinien beschlossen:

1. Allgemeines

Die Stadt Eisenach möchte Persönlichkeiten, die sich um die Stadt verdient
gemacht haben, besonders ehren.
Die Verdienste müssen sich gerade und im besonderen auf die Stadt Eisenach
beziehen.

2. Ehrenbürgerrecht

Das Ehrenbürgerrecht wird als höchste Auszeichnung der Stadt Eisenach ver-
liehen.
Für eine Ehrenbürgerschaft vorgesehene Persönlichkeiten müssen sich in be-
sonderem Maße um die Stadt Eisenach und das Wohl ihrer Einwohner verdient
gemacht haben. Das Verdienst soll für Generationen von Einwohnern nachvoll-
ziehbar und von bleibendem Wert sein.

2.1 Die/der Geehrte erhält eine Ehrenbürgerurkunde und eine Ehrenmedaille.
Die Ehrenbürgerurkunde hat folgenden Wortlaut:

“Wartburgstadt Eisenach; Für besondere Verdienste und persönlichen Einsatz
um das Wohl der Stadt Eisenach wird Herrn/Frau die Ehrenbürgerwürde verlie-
hen; Eisenach, am ... Der Oberbürgermeister.”
und ist vom Oberbürgermeister unterschrieben.

Folgende besonderen Rechte werden einem Ehrenbürger zugestanden:

• freien Eintritt für alle städtischen Kultur- und Freizeiteinrichtungen

• auf Wunsch ein Theateranrecht für die Thüringer Landestheater GmbH Ei-
senach-Rudolstadt-Saalfeld, Haus Eisenach

• auf Wunsch wird die kostenlose Nutzung der städtischen Buslinien ermög-
licht

• Einladungen zu öffentlichen Empfängen des Oberbürgermeisters

• Einladungen zu Festsitzungen des Stadtrates

Dem/der Geehrten wird eine Ausweiskarte übergeben. Auf ihr sind der Name
und die Anschrift des Geehrten einzutragen. Außerdem weist die Karte den
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Inhaber als Ehrenbürger der Stadt Eisenach aus, der berechtigt ist, die städti-
schen Einrichtungen kostenlos zu nutzen/zu besuchen. Diese Karte wird durch
den Oberbürgermeister unterschrieben und gesiegelt.

2.2 Die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes erfolgt in einer festlichen Sitzung
des Stadtrates und wird durch eine Laudatio gewürdigt.

3. Ehrenmedaille

Für eine Ehrenmedaille vorgeschlagene Bürger sollen sich besonders um die
Stadt Eisenach und das Wohl ihrer Bürger verdient gemacht haben.
Die Ehrenmedaille kann an Persönlichkeiten verliehen werden, die sich durch
ihre Leistungen auf den Gebieten der Kunst und Kultur, der Wissenschaft, der
Wirtschaft, des Sozialwesens, des Umweltschutzes oder des öffentlichen Le-
bens um das Wohl der Stadt und ihrer Bürger Verdienste erworben haben.

3.1 Die/der Geehrte erhält eine Ehrenmedaille in Verbindung mit einer Urkun-
de.

3.2 Die Ehrenmedaille ist aus Silber und hat einen Durchmesser von 50 mm.
Auf der Vorderseite ist erhaben das Rathaus abgebildet mit der Umschrift:

“Ehrenmedaille der Wartburgstadt Eisenach”

die Rückseite enthält das Stadtwappen mit der Aufschrift:

“Stadt Eisenach”.

3.3 Die Urkunde hat folgenden Wortlaut:

“Für besondere Verdienste und persönlichen Einsatz um das Wohl der Stadt
Eisenach wird Herrn/Frau ... die Ehrenmedaille der Wartburgstadt Eisenach
verliehen; Eisenach am ..., Der Oberbürgermeister”.

4. Ehrenurkunde

Mit der Ehrenurkunde kann die Stadt Persönlichkeiten auszeichnen, die sich
besondere Verdienste erworben und das Ansehen der Stadt Eisenach gemehrt
haben.

Die/der Geehrte erhalten eine Ehrenurkunde, die in würdiger Form durch den
Oberbürgermeister in einer Stadtratssitzung zu überreichen ist. Die Ehrenur-
kunde hat folgenden Wortlaut: “Ehrenurkunde der Wartburgstadt Eisenach; Für
besondere Verdienste und persönlichen Einsatz um das Wohl der Stadt Ei-
senach wird Herrn/Frau ... die Ehrenurkunde der Wartburgstadt Eisenach ver-
liehen; Eisenach am ..., Der Oberbürgermeister”.
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5. Namensverleihung

Namensverleihungen sind Persönlichkeiten vorbehalten, deren Wirken  über
Jahrzehnte für die Stadt Eisenach und zum Wohle ihrer Bürger in besonderem
Maße nachgewiesen werden kann und damit die Historie der Stadt bereichern.

Öffentliche Einrichtungen, Straßen und Plätze können ausschließlich die Na-
men von verstorbenen Persönlichkeiten erhalten.
Die Ehrung wird mit der Enthüllung der Namensinitialien an / in der Einrichtung
in feierlicher Form und unter Teilnahme der nächsten Angehörigen der / des
Verstorbenen vorgenommen.
Bei Straßen und Plätzen wird eine öffentliche Verleihung des Namens der Per-
sönlichkeit in Anwesenheit der / des nächsten Angehörigen der / des Verstor-
benen am Ort durchgeführt.

6. Ehrengrab

Ehrengräber sind der Ehrung von Persönlichkeiten vorbehalten, bei denen au-
ßerordentliche Verdienste um die Stadt Eisenach und zum Wohle ihrer Bürger
nachgewiesen werden. Diese Verdienste müssen in die Historie der Stadt Ei-
senach auch für künftige Generationen nachvollziehbar einfließen.

Nach dem Tode eines Bürgers, der sich um die Stadt Eisenach außerordentlich
verdient gemacht hat, kann für diesen ein Ehrengrab eingerichtet werden.
Ruheort ist der Hauptfriedhof der Stadt Eisenach.
Der Oberbürgermeister gewährt eine würdige Trauerfeier, die Herrichtung oder
Umbettung der Grabstätte sowie die Pflege des Grabes für die Dauer von 30
Jahren.

7. Prüfung der Anträge

7.1 Berechtigt zur Einreichung von Vorschlägen für Ehrungen sind der Ober-
bürgermeister und die Stadtratsfraktionen.

7.2 Mit der Prüfung der eingereichten Anträge auf Vornahme von Ehrungen
und die Vorbereitung von Empfehlungen an den Stadtrat wird der Haupt- und
Finanzausschuß beauftragt.

7.3 Über die Vorschläge entscheidet der Stadtrat in nichtöffentlicher Sitzung.

8. Widerruf von Ehrungen

Bei Feststellung, daß sich Geehrte der Ehrung unwürdig erwiesen haben, kann
diese widerrufen werden. In diesem Falle ist das Verhalten der/des Geehrten
gegenüber der Stadt Eisenach und ihrer Bürger sowie sonst in der Öffentlich-
keit zu werten. Die Entscheidung trifft der Stadtrat nach pflichtgemäßem Er-
messen mit einer qualifizierten Mehrheit von 2/3 der stimmberechtigten Mitglie-
der.
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9. Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten mit sofortiger Wirkung in Kraft.

Eisenach, den 10.06.1996

Dr. Dr. h.c. Brodhun
Oberbürgermeister

Beschlossen durch den Stadtrat der Stadt Eisenach am 31.05.1996
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